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Fünf der sechs bei der offenen Kreismeisterschaft zu vergebenden Pokale gingen nach Schwab-
münchen. Neben Robert Kryjak (Friedberg, links hinten) konnten auch Stephen Soßna, Bene-
dikt Hierl (hinten von links) auch Ramona Sießmayr, Melanie Settele und Teresa Heider (vorne
von links) einen Pokal entgegennehmen.

Das Finale ist jetzt komplett
Acht Mannschaften nehmen am 19. Mai am Endkampf des Landkreispokals der Schützen teil

(msta). Im Landkreispokal der Sportschüt-
zen haben sich nach den Singoldschützen
Großaitingen, Tell Tronetshofen/Willmats-
hofen und den Auerhahnschützen Rein-
hartshausen jetzt auch die SG 1898 Kloster-
lechfeld, Fortuna Klimmach, Grünholder
Gablingen, der SV Rothtal Horgau und die
SSG Edelweiß Ottmarshausen für das am
19. Mai in Großaitingen stattfindende Final-
turnier qualifiziert.

Während die Teams aus Klimmach, Gablin-
gen, Horgau und Ottmarshausen den einzug
in den Endkampf nicht unerwartet schafften,
hatten die Schützen der SG 1898 Klosterlech-
feld selbst nicht damit gerechnet, am 19. Mai
mit von der Partie zu sein, denn in der dritten
Runde waren sie gegen die Hubertus-Schüt-
zen Oberottmarshausen eigentlich nur kras-
ser Außenseiter.

Lechfelder Überraschungssieg

Da die Oberottmarshauser aber offenbar
mit den für sie ungewohnten Verhältnissen im
Klosterlechfelder Schützenheim überhaupt
nicht zurecht kamen, stand am Ende ein eben-
so überraschender wie ungefährdeter
2246:2225-Sieg für die Klosterlechfelder zu
Buche. Die Oberottmarshauser blieben dabei
nicht weniger als 65 Ringe unter ihrem erst
kürzlich in der zweiten Runde aufgestellten
Vereinsrekord von 2290 Ringen.

Nervenstarker Peter Gastl

Ihr Potenzial nicht ganz ausschöpfen konn-
ten auch die Schützen des im Gau Landsberg
beheimateten SV Singoldtaler Schwabmühl-
hausen. Sie hatten sich im Duell mit Fortuna
Klimmach durchaus Chancen auf einen Über-
raschungserfolg ausgerechnet, unterlagen
aber letztlich doch noch relativ deutlich mit
2253:2272 Ringen.

Die Sieggaranten bei den nicht in Bestbeset-
zung angetretenen Klimmachern waren Bri-
gitte Löcherer und Peter Gastl mit jeweils 385
Ringen. Gastl zeigte dabei große Nervenstär-
ke. Nach einer mit 91 Ringen verpatzten Start-
serie schoss er noch 99, 98 und 97 Ringe.

Heimvorteil bringt nichts

Das hochklassigste Match lieferten sich der
Bezirksligist Hubertus Langenneufnach und
der Oberligist Grünholder Gablingen. Nach
spannendem Wettkampf behielten die favori-
sierten Gablinger, die mit Jürgen Weislein,
Daniel Schwab und Thomas Oblinger drei
echte Leistungsträger ersetzen mussten, mit
2297 :2273 Ringen die Oberhand.

Die herausragenden Kräfte bei den unterle-
genen Langenneufnachern, die ihren ver-
meintlichen Heimvorteil nicht nutzen konn-
ten, waren dabei neben Monika Schlagl (385
Ringe) auch noch Daniela Portner und Mar-
kus Hößle (382).

Siege der Gästeteams gab es auch in den Be-
gegnungen Zusmarshausen – Ottmarshausen
(2202:2220) und Grünenbaindt – Horgau
(2172:2240).

Nachstehend die Ergebnisse der noch aus-
stehenden Begegnungen der dritten Runde im
Überblick:

SG 1898 Klosterlechfeld – Hubertus Oberottmars-
hausen 2246:2225 Ringe. – SG 1898 Klosterlech-
feld: Torsten Paulo (380 Ringe), Erwin Wamser
(376), Maximilian Wamser (372), Werner Thier (380),
Markus Krünes (360), Thomas Berka (378). – Ober-
ottmarshausen: Ludwig Wessinger (378), Katharina
Egelhofer (375), Cornelia Nieß (377), Isabell Kromer
(374), Charlotte Kramer (362), Günter Schipf (359).

SV Singoldtaler Schwabmühlhausen – Fortuna
Klimmach 2253:2272. – Singoldtaler Schwabmühl-
hausen: Karolina Stammel (380), Georg Lippert
(372), Rudi Kramer (375), Andreas Kramer (379), Mi-
chel Kramer (376), Georg Stammel (371). – Fortuna
Klimmach: Marina Pfänder (379), Theresa Pfänder
(375), Andrea Pfänder (376), Peter Gastl (385), Brigit-
te Löcherer (385), Magnus Löcherer (372).

SV Hubertus Langenneufnach – SV Grünholder
Gablingen 2273:2297. – Hubertus Langenneuf-
nach: Daniela Portner (382), Sigrid Weis (378), Mo-
nika Schlagl (385), Stefan Portner (374), Willi Hößle
(372), Markus Hößle (382). – Grünholder Gablingen:

Alexander Baur (385), Carina Baur (387), Sabine
Baur (378), Marco Consiglio (377), Benni Kirner
(380), Benni Strobel (390).

Weitere Ergebnisse: SV Drei Linden Zusmarshausen
– SSG Edelweiß Ottmarshausen 2202:2220; Edel-
weiß Grünenbaindt – SV Rothtal Horgau 2172:2240.

Das am Freitag, 19. Mai, bei Singold
Großaitingen stattfindende Finalturnier dürf-
te wieder einer der absoluten Höhepunkte in
der Saison der Schützen werden, denn der
Gewinner des Landkreispokals wird nach ei-
nem auch für Zuschauer interessanten Modus
im K.-o.-System ermittelt wird. Ausgelost wer-
den die Begegnungen des Finalturniers übri-
gens erst unmittelbar vor Beginn der Wett-
kämpfe um 18.30 Uhr.

Der Zeitplan des Finalturniers

19 Uhr: Viertelfinalbegegnungen.
20 Uhr: Halbfinals und erster Durchgang der Plat-
zierungsrunde.
21.00 Uhr: Platzierungswettkämpfe um die Ränge
drei, fünf und sieben sowie erster Durchgang des Fi-
nalwettkampfs.
21.40 Uhr: Entscheidender Durchgang des Final-
wettkampfs mit den jeweils sechs besten Schützen
der beiden Finalisten.
22.30 Uhr: Siegerehrung.

Peter Gastl (links)
und Brigitte Löcherer
waren mit ihren gu-
ten Leistungen maß-
geblich daran betei-
ligt, dass sich die
Schützen von Fortu-
na Klimmach mit ei-
nem 2272:2253-Sieg
beim SV Singoldtaler
Schwabmühlhausen
zum insgesamt be-
reits neunten Mal für
das Finale um den
Landkreispokal der
Schützen qualifiziert
haben.
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Da purzelten die Rekorde
Schwimmen: Titelflut für Schwabmünchen in Friedberg

(egr). Bei den offenen Kreismeisterschaften
der Schwimmer in Friedberg gingen 16 der
28 zu vergebenden offenen Titel an Schwab-
münchner Aktive. Bei der Pokalwertung
holten die Männer Platz eins und drei, bei
den Damen Frauen sogar alle drei Pokale an
den TSV.

Teresa Heider konnte ihre Starts über 50
Meter, 100 Meter und 200 Meter Freistil sowie
100 Meter und 200 Meter Lagen und 100 Me-
ter Rücken souverän gewinnen. Sie holte auch
den Siegerpokal mit insgesamt 2507 Punkten
in der Gesamtwertung.

Vier neue Vereinsrekorde

Ramona Sießmayr wurde viermal offene
Kreismeisterin, dies sogar jedes Mal in neuer
Vereinsrekordzeit: 50 Meter Schmetterling in
0:31,31 Minuten, 100 Meter Schmetterling in
1:08,69 Minuten, 200 Meter Schmetterling in
2:30,60 Minuten und 200 Meter Rücken in
2:30,97 Minuten. Sie belegte in der Pokalwer-
tung mit 2286 Punkten schließlich Rang zwei.

Melanie Settele sammelte 2083 Punkte
durch zweite und dritte Plätze und wurde ins-
gesamt Dritte. Mit nur 110 Punkten Rück-
stand konnte Martina Haupeltshofer sich so-
gar noch den vierten Platz sichern.

Ebenso überzeugend schnitten die Männer
ab. Benedikt Hierl war jeweils schnellster

Schwimmer über 100 Meter Freistil (Vereins-
rekord 0:56,54 Minuten) und 200 Meter Frei-
stil (Vereinsrekord 2:02,47 Minuten). Außer-
dem verbesserte er sich über 200 Meter Lagen
deutlich und holte somit mit 2319 Punkten
den Siegerpokal.

Auf Rang zwei konnte sich der Friedberger
Robert Kryjak mit 2258 Punkten zwischen die
Schwabmünchner Schwimmer schieben,
dicht gefolgt von Stephen Soßna, der mit ins-
gesamt 2176 Punkten den dritten Platz beleg-
te. Die Ränge vier bis sieben gingen alle an
Schwabmünchner Schwimmer.

Für die weiteren Titel sorgten Andreas
Berchtold über 100 Meter Schmetterling so-
wie Sascha Schäfer über 100 Meter Rücken.
Über 50 Meter Rücken stellten beide zeit-
gleich einen neuen Vereinsrekord in 0:31,36
Minuten auf. Peter Rohrmoser schlug über
200 Meter Lagen in neuer Vereinsrekordzeit
von 2:24,81 als Schnellster an. Stefan Gasch-
ler sicherte sich den Kreismeistertitel über 200
Meter Rücken.

Erfolgreiche Arbeit der Trainer

Insgesamt 76 Jahrgangstitel für Schwab-
münchner Schwimmer und Schwimmerinnen
sprechen eine deutliche Sprache für die er-
folgreiche Arbeit der Trainer Andreas
Schmitt, Helmut Heinfling und Thomas Ga-
belsberger.

Nicht nur ein Verein, sondern
auch der Partner im Sport
Rückblick auf ein erfolgreiches Vereinsjahr beim Polizei SV

(usa). Ein erfolgreiches Resümee für das ver-
gangene Jahr konnte der erste Vorsitzende
des Polizei-Sportvereins Königsbrunn, Nor-
bert Schwalber, auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ziehen.

Die hervorragende Trainingsarbeit in allen
Sparten zeige, dass die sportliche Betätigung
von Kindern und Jugendlichen im Sportver-
ein einen wichtigen Bestandteil in deren Ent-
wicklung darstelle. Hervorzuheben sei aber
auch die Beteiligung des Vereines an Aktivi-
täten der Kommune, wie beispielsweise der
Puzzletag oder das Ferienprogramm. All dies
trage zu einer positiven Darstellung nach au-
ßen bei und würde sicherlich auch anerkannt
werden.

Ausgeglichener Haushalt

Einen ausgeglichenen Haushalt konnte Ro-
land Ott der Mitgliederversammlung vorstel-
len. Die Kassenprüfer bestätigten der Schatz-

meisterin Anne Hoffmann eine fehlerfreie
Verwaltung der Vereinsfinanzen. Somit
konnte der beantragten Entlastung nichts
mehr im Wege stehen.

Durchwegs positive Berichte

Mit durchwegs positiven Berichten konn-
ten die Leiter der verschiedenen Vereinsspar-
ten den guten Eindruck, den die Mitglieder bei
dieser Jahreshauptversammlung erhielten,
noch weiter abrunden.

Vordere Platzierungen bei vielen Wett-
kämpfen zeigen, dass die intensive Ausbil-
dung durch die Übungsleiter innerhalb aller
Sparten des Vereines Früchte trägt. Für viele
Mitglieder sei der Polizei-Sportverein nicht
nur ein Verein, sondern auch der „Partner“ im
Sport.

Dies ist für die Verantwortlichen Bestäti-
gung, aber auch Ansporn für eine Weiterfüh-
rung der sportlichen Linie beim Polizeisport-
verein in Königsbrunn.

Matthias Fischer war beim Hiltenfinger Sieg
über Klosterlechfelder der beste Einzelschütze
seines Teams. Bild: Manfred Stahl

Der Schwabmünchner Erwin Wamser führte die Luftgewehrschützen der SG 1898 Klosterlech-
feld in Konradshofen zur Vizemeisterschaft der Gauliga Süd.

Klosterlechfeld auf
dem Sprung nach oben
Luftgewehrteam hat Gauoberliga-Aufstieg im Visier

(msta). Auf dem Sprung in die Gauoberliga,
die höchste Klasse des Rundenwettkampfes
auf Gauebene, ist die erste Luftgewehr-
mannschaft der SG 1898 Klosterlechfeld.
Nachdem sie sich am Freitag in Konradsho-
fen in einem Entscheidungskampf dreier
punktgleicher Teams mit überzeugenden
1512 Ringen die Vizemeisterschaft der Gau-
liga Süd gesichert haben, gehen die Kloster-
lechfelder zuversichtlich in den alles ent-
scheidenden Relegationswettkampf um den
Aufstieg in die Gauoberliga.

In diesem müssen sie jetzt am kommenden
Freitag, 12. Mai, bei Auerhahn Reinhartshau-
sen II, dem Vizemeister der Gauliga Nord, an-
treten. Die Reinhartshauser haben zwar mit
1495,1 Ringen den besseren Saisonschnitt als
die Klosterlechfelder (1487,6), doch die jüngs-

ten Ergebnisse sprechen eher für das Team um
den Schwabmünchner Erwin Wamser, das in
der vergangenen Saison den Aufstieg un-
glücklich verpasste.

Die Ergebnisse im Überblick

Die Ergebnisse des in Konradshofen Ent-
scheidungskampfes um die Vizemeisterschaft
der Gauliga Süd:

1. SG 1898 Klosterlechfeld (1512 Ringe): Torsten
Paulo (379 Ringe), Thomas Berka (377), Maximilian
Wamser (376), Erwin Wamser (380).
2. Hubertus Konradshofen (1503): Petra Gröber
(384), Benjamin Müller (377), Andreas Knöpfle
(377), Dieter Wilhelm (364).
3. Auerhahn Reinhartshausen III (1459): Robert
Schamberger (368), Katharina Wiedemann (365),
Harald Schweinberger (356), Manuel Kunert (370).

Schießen in Kürze

Alpenrose Hiltenfingen
setzt sich sicher durch
(msta). Die Schützen der ersten Luftgewehr-
mannschaft von Alpenrose Hiltenfingen ha-
ben gute Chancen, zum zweiten Mal in Folge
aufzusteigen. Sie sicherten sich am Freitag-
abend mit einem 1489:1475-Sieg über die
zweite Mannschaft der SG 1898 Klosterlech-
feld die Vizemeisterschaft der A-Klasse Süd
und gehen jetzt auch als Favorit in den Rele-
gationswettkampf um den Aufstieg in die
Gauliga. Hier treffen sie am kommenden Frei-
tag auf eigener Schießanlage auf die Altschüt-
zen Mickhausen, den Vizemeister der A-Klas-
se Nord. Die besten Einzelschützen beim Er-
folg am Freitag waren Matthias Fischer (380
Ringe) und der junge Florian Ott (379).

Schießen in Zahlen

Aktuelle Ergebnisse
(msta). Aktuelle Wettkampfergebnisse der
heimischen Schützen:

Luftgewehr-Rundenwettkampf

A-Klasse Süd, Entscheidungskampf um die Vize-
meisterschaft: Alpenrose Hiltenfingen – SG 1898
Klosterlechfeld II 1489:1475 Ringe. – Alpenrose Hil-
tenfingen: Christin Hermann (363 Ringe), Florian
Ott (379), Matthias Fischer (380), Martin Mayer
(367). – SG 1898 Klosterlechfeld II: Markus Krünes
(380), Michael Gellert (362), Christian Masur (368),
Christopher Jahn (365).

A-Klasse Nord, Entscheidungskampf um die Meis-
terschaft und die Vizemeisterschaft in Schwabegg:
1. Tell Tronetshofen/Willmatshofen IV (1455): Mar-
kus Wassermann (367), Jürgen Wassermann (355),
Michaela Krass (371), Sarah Wanner (362).
2. Altschützen Mickhausen (1450): Hermann Högg
(365), Sebastian Huber (359), Michael Weber (363),
Christian Schmid (363).
3. Singold Großaitingen VI (1446): Jürgen Konetka
(376), Daniel Förg (364), Max Goßner (361), Stefan
Harrand (345).
4. Waldfrieden Reinhartshofen (1438): Herbert Weh
(372), Stefan Weh (354), Christine Reißer (359),
Heinz Gschwendtner (353).
Anmerkung: Tell Tronetshofen/Willmatshofen IV
steigt damit als Meister direkt in die Gauliga auf; der
Vizemeister Mickhausen trifft am kommenden Frei-
tag in der Aufstiegsrelegation in Hiltenfingen auf Al-
penrose Hiltenfingen, den Vizemeister der A-Klasse
Süd. Der Sieger dieses Wettkampfes steigt in die Gau-
liga auf

B-Klasse, Relegationswettkampf der beiden Vize-
meister um den Aufstieg in die A-Klasse: Auerhahn
Reinhartshausen IV – Hubertus Langerringen II
1476:1450. – Auerhahn Reinhartshausen IV: Sabri-
na Braun (373), Bianca Holzmann (365), Sonja Joa-
chim (377), Wolfgang Schweinberger (361). – Huber-
tus Langerringen II: Brigitte Mayr (368), Horst Marz
(363), Sabine Mayr (365), Carolin Mayr (354).
Anmerkung: Auerhahn Reinhartshausen IV steigt da-
mit zusammen mit der SG 1880 Untermeitingen II
und dem SV Kleinaitingen II in die A-Klasse auf.

D-Klasse Nord: Entscheidungskampf um die Vize-
meisterschaft: Hubertus Langenneufnach VI – Au-
erhahn Reinhartshausen VII 1368:1409. – Bester
Einzelschütze: Andreas Naegeler (367/Auerhahn
Reinhartshausen VII).
Anmerkung: Auerhahn Reinhartshausen VII trifft am
kommenden Freitag in der Aufstiegsrelegation in
Gennach auf Edelweiß Gennach II, den Vizemeister
der D-Klasse Süd. Der Sieger dieses Wettkampfes
steigt in die C-Klasse auf.


